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Einige Gemeinsamkeiten A-CH 
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▪ Starke Stellung Service public (ORF / SRG u.a.)

▪ Hohe Präsenz ausländischer Programme

▪ Grosse Bedeutung der EMRK

▪ Trägheit der Medienpolitik (?)
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… und einige Besonderheiten der Schweiz

3

▪ Direkte Demokratie mit Konkordanzregierung

▪ Keine Bindung an EU-Vorgaben.

▪ Viersprachigkeit. RTVG verlangt gleichwertige 
SRG-Programme in den 3 Amtssprachen (D/F/I) 
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Mehrsprachigkeit: SRG-interner Finanzausgleich

4Quelle: www.srgssr.ch/de/wer-wir-sind/mittel/finanzausgleich
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Zusammenstellung F. Zeller für REM Workshop vom 4. Mai 2023



2010: Bericht des Bundesrates über alternative 
Finanzierungssysteme für Service public in Radio + TV 
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Bericht des Bundesrates vom Januar 2010:  https://docplayer.org/43879156-Empfangsgebuehren-
fuer-radio-und-fernsehen-ueberpruefung-von-erhebung-und-inkasso.html

▪ Empfohlen: Allgemeine Abgabe pro 
Haushalt und Betrieb, unabhängig von 
Empfangsgeräten (vermeidet 
Abgrenzungsprobleme und damit 
verbundene Kontrollen)

▪ Näher geprüft und nicht empfohlen: 
Finanzierung aus Bundeshaushalt /
Abgabe pro Kopf und Betrieb, mit direkter 
Bundessteuer erhoben /  
Abgabe mit Abmeldemöglichkeit bei 
fehlendem Empfangsgerät

▪ Nicht empfohlen: Erhöhte Mehrwertsteuer /  
Geräte-Abgabe / Nutzungsabhängige 
Abgabe (pay per view)
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Quelle: Bericht des Bundesrates vom Januar 2010, S. 6/45:  https://docplayer.org/43879156-
Empfangsgebuehren-fuer-radio-und-fernsehen-ueberpruefung-von-erhebung-und-inkasso.html
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2013: Regierung schlägt dem Parlament eine 
RTVG-Änderung vor

8Quelle: Botschaft des Bundesrates, Bundesblatt 2013 4975
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Volksabstimmung (2015): Argumente der 
Regierung
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Quelle: Abstimmungsbüchlein der Schweizerischen Eidgenossenschaft  zur Volksabstimmung vom 
14. Juni 2015,  S. 3 + 35
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Abstimmungskampf 2015: Argumente 
der Gegnerschaft (I)
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Quelle: Abstimmungsbüchlein der Schweizerischen Eidgenossenschaft  zur Volksabstimmung vom 
14. Juni 2015,  S. 35 + 41
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Abstimmungskampf 2015: Argumente 
der Gegnerschaft (II)
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Quelle:  Schweizerischer Gewerbeverband (www.sgv-usam.ch), Argumentarium zur 
Volksabstimmung vom 14. Juni 2015, S. 3

2015

Schweizerischer Gewerbeverband:
«Ist das neue System einmal in 
Kraft, so ist die Erhöhung so sicher 
wie das Amen in der Kirche.»
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Argumente der Gegner im 
Abstimmungskampf 2015 (III) –
Vergleich mit dem Ausland

12Quelle:  Schweizerischer Gewerbeverband (www.sgv-usam.ch)
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Volksabstimmung (2015): Knappe Zustimmung

13Quelle: https://swissvotes.ch/vote/595.00

▪ Nahezu gleich grosse Lager (1’128’522 Ja gegen 1’124’873 Nein) 
Differenz von bloss 3’649 Stimmen  (knappstes eidgenössisches 
Abstimmungsresultat seit Gründung des Bundesstaats).

▪ Abstimmungsanalyse: Unzufriedenheit mit der SRG spielte eine 
Rolle, erklärt die Nein-Stimmen aber nur zum Teil. 
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Quelle:  Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV: www.estv.admin.ch/estv/de/home/bundesabgaben/abgabe-
radio-tv/uartv-tarifkategorien.html#2083129846

2015 2021

▪ 2019-2020: Lediglich 6 

Umsatzstufen

▪ Bundesverwaltungsgericht 

bezeichnete die bloss sechs 

Tarifstufen als zu schematisch 

(Entscheid vom 5.12.2019)

▪ Ab 2021: 18 Umsatzstufen 

(Minimum CHF 500’000; 

Maximum CHF  1 Milliarde

2021: Haushaltabgabe sinkt (auf CHF 335), 
Unternehmensabgabe wird verfeinert
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Quelle:  Medienmitteilung der Geschäftsprüfungskommission des Ständerates (GPK-S) vom 
24.05.2022, www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-gpk-s-2022-05-24.aspx?lang=1031

Zwischenbilanz der Kommission GPK-S(2022): 
Haushaltabgabe ist funktionstüchtig (I)
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Quelle:  Medienmitteilung GPK-S vom 24.05.2022, www.parlament.ch/press-
releases/Pages/mm-gpk-s-2022-05-24.aspx?lang=1031

Zwischenbilanz GPK-S (II)
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Ist das neue System der Radio- und 
Fernsehabgabe gerecht?

«Die pauschale Abgabe ist nicht verursachergerecht und 
somit gewissermassen auch ungerecht. Aber am Ende des 
Tages stellt sich die Frage, ob sich hier eine ganz 
spitzfindige, bis in jedes Detail ausgefeilte Lösung finden 
lässt, die allem Rechnung trägt - also quasi das Ei des 
Kolumbus -, oder ob wir eine möglichst einfache und 
möglichst unbürokratische Lösung bevorzugen.» 
(Nationalrat Landolt, 2014)

«Das System, das wir hier vorschlagen, ist wahrscheinlich das 
gerechteste von allen.» (Bundesrätin Leuthard, 2014)
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▪ Fazit: Haushaltsabgabe für 
Alleinstehende («Singles») 
verstösst weder gegen die 
Bundesverfassung noch 
gegen die EMRK

Urteil des Bundesgerichts 2C_547/2022  vom 13. Dezember 2022

▪ Bundesgericht: Gesetzgeber hat 
Anknüpfung an den Haushalt 
sachlich begründet. Es gibt gute 
Gründe für eine Schematisierung
(Einheitlichkeit, geringerer 
Aufwand bei Erhebung)

Bundesgericht (2022): Abgabe ist weder 
verfassungs- noch konventionswidrig
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Dezember 2023: Ablauf Sammelfrist für 
Volksinitiative «SRG 200 Fr. sind genug!»

19Quelle:  Webseite des Initiativkomitees: https://srg-initiative.ch

2023

«Ungerechte 
Doppelbesteuerung»
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Versuch eines Fazits: 4 Take Home Messages  
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▪ Abgabe für Unternehmen: Relativ geringer Ertrag für 
Finanzierung des Service Public, relativ grosser politischer 
Widerstand.

▪ Haushaltabgabe: Das System steht und fällt mit der Qualität der 
Adressdaten.

▪ Die geräteunabhängige Abgabe (CH und wohl bald auch A) ist 
effizienter und weniger bürokratisch als das frühere System. 

▪ Ohne Schematisierungen geht es kaum. Ein komplett gerechtes 
und gleichzeitig effizientes System lässt sich in der Realität nicht 
finden. (Metapher vom Ei des Kolumbus)
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Vom Parlament beschlossene Änderung des RTVG
(Art. 68-70d: Abgabe für Radio und Fernsehen)

21Änderung des RTVG vom 26. September 2014.

▪ Abgabe pro Haushalt und pro Unternehmung

▪ Abgabe für jeden Privathaushalt in gleicher Höhe

▪ Haushalt ist die Einheit aller Bewohnerinnen und 

Bewohner, die in gleicher Wohnung leben

▪ Volljährige Personen haften solidarisch
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